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Strategische Dos und  
typische Fehlerquellen  
für Unternehmerfamilien

Worauf es bei Familienstiftungen  
langfristig ankommt

Typische Fehlerquellen

•	� Kurzfristige steuerliche Zielsetzungen prägen 
häufig die Strukturentscheidung stärker als 
langfristige Stabilität 

•	� Flexibilitätsanforderungen werden in der  
Konzeption häufig unterschätzt 

•	� Familiäre Erwartungen und Rollen bleiben in 
frühen Phasen oft unklar 

•	� Die Stiftung wird ohne ausreichende Integra-
tion in Holding- und Beteiligungsstrukturen 
konzipiert 

•	� Laufende rechtliche, steuerliche und organisa-
torische Anforderungen werden in der Planung 
häufig unterschätzt 

•	� Internationale Konstellationen werden zu spät 
in die Strukturüberlegungen einbezogen 

Ihre  
Ansprech-
partner:

Wir sind Ihr Wegbegleiter. Wir unterstützen Unter-
nehmerfamilien bei der rechtlichen Gestaltung, 
Gründung und langfristigen Weiterentwicklung 
von Familienstiftungen – strategisch, diskret und 
generationenübergreifend gedacht.

Persönlich. Interdisziplinär. Weltweit.

Unser Ansatz

Eine Familienstiftung ist kein Standardinstrument. Sie erfordert Klarheit über Ziele, wirtschaftliche Tragfähigkeit und familiäre 
Dynamiken. Ihre Qualität entsteht nicht im rechtlichen Akt, sondern in der Konzeption und der langfristigen Einbettung in Vermö-
gens-, Unternehmens- und Familienstrukturen.

1. Ganzheitlich denken
Die Familienstiftung ist Teil einer umfassenden Vermögens- und Nach-
folgestruktur – einschließlich gesellschafts-, erb- und steuerrechtlicher 
Zusammenhänge.

2. Governance früh definieren
Klare Entscheidungs- und Kontrollstrukturen schaffen Stabilität über 
Generationen hinweg.

3. Familie aktiv einbinden
Frühzeitige Klärung von Zielen, Erwartungen und Rollen reduziert  
Konflikte und stärkt langfristige Akzeptanz.

4. Wirtschaftliche Tragfähigkeit realistisch bewerten
Verwaltungskosten, Liquiditätsanforderungen und steuerliche Effekte 
– einschließlich der Erbersatzsteuer – müssen frühzeitig berücksichtigt 
werden.

5. Struktur auf Veränderung ausrichten
Familiäre, wirtschaftliche und regulatorische Rahmenbedingungen verän-
dern sich über Zeit und sollten in der Konzeption berücksichtigt werden.

6. Internationale Aspekte früh einbeziehen
Grenzüberschreitende Vermögensstrukturen, Mobilität und Wegzugssze-
narien sollten von Beginn an berücksichtigt werden.

Strategische Dos
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